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„Frühlingserwachen“
Unsere traumhafte Sommerterrasse erwartet Sie!

Jeden Freitag, Samstag und Sonntag verwöhnen wir Sie
nachmittags mit unseren selbstgebackenen Torten.

Heinsens Ellerbek | Hauptstraße 1 | 25474 Ellerbek
Tel.: 04101 - 37 77 0 | Fax 04101 - 3 777 29 | www.heinsens.de

aß | EllerbekHe ll bek | Ha aß

Ihr ¹Italienerª in Ellerbek

Sie planen Ihre Kon®rmationsfeier oder Ihre Hochzeitsfeier? 
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.

Lassen Sie sich mittags verw!hnen.  
Unser leckeres Mittagsmen" wird Sie begeistern.

Wechselnder Mittagstisch ± Men" ab # 5,90 
T$glich frischer Mittelmeer-Fisch

Pinneberger Str. 167 I 25474 Ellerbek I Telefon 04101 ± 5 38 94 74
Mo. ± Fr. 11:30 ± 14:30 Uhr und 17:30 ± 23:00 Uhr

Sa. 17:30 ± 23:30 Uhr I So. + Feiertage 11:30 ± 23:30 Uhr

Ristorante Italiano Osteria da Vino due 

KULINARISCHE!SONDER-SEITE

Wechselnder Mittagstisch!|!Pastagerichte!|!kleine Snacks  
nach einem 

Spaziergang im sch!nen Himmelmoor ...

Hausgemachte Kuchen 
auûer Haus ± Lieferung |!Partyservice und Catering bis 300 Personen

Feierlichkeiten |!Firmen-Events |!Hochzeiten |!Kon®rmationen 
Geburtstage, etc.  | bis 120 Pers. im Restaurant BirdieÂs vor Ort. 

MONTAGS Ruhetag

Pinneberger!Str.!81a !|!25451!Quickborn!±!Renzel !|!Tel.:!04106!±!64!69!531
E-Mail:!birdies@pinnau.de !|!www.restaurant-birdies.de

Restaurant Birdie's



Bahnhofstraße 26 a 
25474 Bönningstedt 

Tel. (040)32 84 30-85 / Fax -86 
Mobil (01 71)7 55 58 89

info@ht-versicherungsmakler.de 
www.ht-versicherungsmakler.de

�(�/�,�'�%�2���4�2�!�-�-�����) Versicherungsmakler

Inh. Heino L!hr

SP:LIEBSCHER
 ServicePartner 

TV $ HiFi $ Media-Home $ SAT-Technik

Holsteiner Chaussee 210 $ 22457 Hamburg
Telefon 040 / 550 90 00 $ Fax 040 / 559 3185
www.tv-liebscher.de $ info@tv-liebscher.de
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n! Eigene Meisterwerkstatt
n! Chefberatung
n! Lieferservice mit Montage
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Fr hlingsgef hle!"Das"Traumwetter"im"Februar"besche rte"vielen"Eisdielen"bereits"

volle"Terrassen."Eis"geht"immer"±"aber"drauûen"sitzen"im"Februar"nicht"jedes"Jahr!

Im"¹Eistraumª"in"B#nningstedt"trifft"man"gelegentli ch"Singa"Meyer-G$tgens."

Hier"besucht"sie"ihre"beiden"Schwestern"Sandra"und"Susan."Unter"Wikipedia"

®ndet"man"die"Moderatorin"und"Schauspielerin"als"¹P ers#nlichkeitª"des"Ortes"

B#nningstedt."
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Liebe Leserinnen
und liebe Leser,
Die"ersten"Sonnenstrahlen"haben"unsere"Herzen"erreicht."
Urlaubsstimmung"kommt"auf."Der"Urlaub"z$hlt"wohl"zu"
den"sch#nsten"Zeiten" im"Jahr:"Eine"Auszeit"vom"Alltag"
nehmen"und"etwas"f r"sich"und"sein"Wohlbe®nden"tun.

¹Reisen veredelt den Geist und r!umt 
mit allen unseren Vorurteilen aufª.

Oscar"Wilde"(1854±1900),"ir."Schriftsteller

Gesellig, bequem und nat!rlich erlebnisreich ± so k"nnten Sie sich 
eine Reise vorstellen? Das Dorf-Ge¯!ster nimmt Leser mit auf die 
 Reise.    
Unsere erste geplante Leserreise 2014 ¹Auf den Spuren Rosemunde 
Pilchersª soll im September 2014 statt®nden. Wer kennt sie nicht, die 
britische Schriftstellerin, deren Filme wir regelm#ûig im ZDF verschlin-
gen. $brigens, ein Wiedersehen mit Michael Struppek (ehemals Buch-
handlung B"nningstedt), der jetzt in Brighton lebt. Lassen Sie sich 
!berraschen. (Siehe Terminvorschau Seite 16.)
Ihr Urlaub beginnt vor der Haust!r, d. h. keine weiten Wege, kein Um-
steigen und kein %rger mit dem Gep#ck. Sie werden von einem kom-
fortablen Reisebus in B"nningstedt oder in Schnelsen abgeholt. Wer 
Geselligkeit mit Gleichgesinnten aus der Region sucht, der ®ndet auf 
dieser Reise sicher viel Gespr#chsstoff. Und damit Ihnen die Reise lan-
ge im Ged#chtnis bleibt, werden wir nach Ihrer R!ckkehr einen Son-
derbericht !ber diese Reise ver"ffentlichen. 
Da eine Reise gut vorbereitet werden muss, werden wir Ihnen recht-
zeitig Wissenswertes im Dorf-Ge¯!ster berichten. Vorabinformati-
onen erhalten sie schon jetzt bei unserem touristischen Partner, der 
 reiseB"rse nord in B"nningstedt und in Schnelsen, die auch Veranstal-
ter dieser Reise sind.

Genieûen Sie die sch"nen Tage, die wir hoffentlich im M#rz haben 
werden und schauen Sie mal im Arboretum Ellerhoop vorbei, der Fr!h-
ling ist dort besonders sch"n.

Ihr"Dorf-Ge¯ ster-Team
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Die" m#gliche" Ansiedlung" eines"
Edeka-Supermarktes" war" unter"
anderem" Thema" w$hrend" der" Ge-
meinderatsversammlung" im"Kultur-
zentrum"an"der"Kieler"Straûe."Trotz"
B rgerproteste"entschieden"sich"die"
Abgeordneten"dazu,"einen"Aufstel-
lungsbeschluss"zu"erstellen.

Bereits zu Beginn der Sitzung herrschte 
im Kulturzentrum buchst#blich dicke 

Luft, denn mehr als 80 B!rger waren zur 
Zusammenkunft gekommen. Sie interessier-
ten sich vor allen Dingen f!r einen Tages-
ordnungspunkt: den m"glichen Bau eines 
Edeka-Marktes an der Kieler Straûe, dort, 
wo jetzt noch das Autohaus Bunge residiert. 
Die Gesch#ftsf!hrer Tim und Thorsten Bunge 
wollen mit ihrem Gesch#ft umziehen. 
Mit dabei war auch Andreas Krause von der 
Firma Z!rndorf Projektentwicklung, die be-
reits seit 30 Jahren als Bautr#ger f!r Edeka 
t#tig ist. ¹Der Markt soll etwa eine Gr"ûe 
von 1800 Quadratmetern habenª, sagte er 
im Gespr#ch mit dem Dorf-Ge¯!ster. Dass es 
mitunter in Gemeinden Proteste gegen neue 
Edeka-Standorte gibt, scheint er gew"hnt zu 
sein. ¹Das ist doch heutzutage ein normaler, 
demokratischer Vorgang.ª
Nicht alle B"nningstedter sind begeistert 
von der geplanten Ansiedlung des Vollsorti-
menters. ¹Das ist eine Katastrophe f!r das 
Dorf. Damit Edeka hier Umsatz machen kann, 
m!ssten 750 000 Kunden pro Jahr einkaufen. 
Dann l#uft an der Kieler Straûe nichts mehrª, 

sagte Wolfgang B!ttner, der in unmittelba-
rer N#he des Standortes wohnt und mittels 
Flugblatt auf die Problematik aufmerksam 
gemacht hatte. Auch Tracy Moede, Nachba-
rin des Autohauses, ist skeptisch: ¹Es kommt 
darauf an, wie der Markt gebaut wird. Noch 
mehr L#rm k"nnen wir nicht ertragen. Ich 
mag auûerdem nicht in meinem Garten auf 
meterhohe W#nde guckenª, sagte sie im Ge-
spr#ch mit dem Dorf-Ge¯!ster. Maike Jahn-
Gehring bef!rchtet, ¹dass bei einer Ansied-
lung von Edeka die Ortsmitte am Markt noch 
mehr ver"det.ª Und f!r Anna Helmcke steht 
fest: ¹Wir brauchen keinen weiteren Lebens-
mittelladen.ª
Allerdings ist noch gar nicht sicher, dass ein 
Edeka-Markt gebaut wird. ¹Wir ben"tigen 
zun#chst viele Informationen, also unter an-
derem ein Verkehrskonzept, ein L#rmgutach-
ten und auch eine Einsch#tzung dar!ber, ob 
m"glicherweise Grundst!cke im Wert fallen, 
wenn das Gesch#ft errichtet wird. Um dies 
pr!fen zu k"nnen, m!ssen wir erst einmal 

einen Aufstellungsbeschluss fassenª, sagte 
B!rgermeister Peter Liske. 
Gr!nen-Fraktionsmitglied Anja Ebens woll-
te sich mit diesem aufwendigen Verfahren, 
das einen Bebauungsplan einleiten k"nnte, 
allerdings nicht aufhalten: ¹Es gibt in B"n-
ningstedt schon genug Lebensmittell#denª, 
sagte sie und stimmte gegen einen Aufstel-
lungsbeschluss. Ihre Kollegin Resy de Ruijs-
scher hingegen sieht auf der einen Seite wie 
B!rgermeister Liske Pr!fungsbedarf, sagte 
andererseits: ¹Ich glaube nicht, dass die 
Landesplanung den Bau eines weiteren La-
dens genehmigtª ± und entschied sich dann 
wie die Mehrheit daf!r, im Rahmen eines 
Aufstellungsverfahrens mehr Informationen 
zum Thema Edeka-Markt einzuholen. Dar-
aufhin verlieûen mehrere B!rger kopfsch!t-
telnd den Raum. B!rgermeister Peter Liske 
versuchte, die Wogen zu gl#tten: ¹Es macht 
Sinn, erst einmal die Fakten auf den Tisch zu 
bekommen und auf dieser Grundlage zu ent-
scheiden.ª 

Noch"ist"nichts"sicher"in"Sachen"Edeka:"

B rgermeister"Peter"Liske.

Die"Eheleute"B ttner"machten"mit"Flugbl$ttern"auf"i hre"Probleme"

aufmerksam.

Gemeinderatsversammlung in B"nningstedt

Turbulente Sitzung im Kulturzentrum 

Keine Tonbandaufzeichnungen der 
 Zusammenk#nfte

Gemeinderatssitzung  
in B!nningstedt
Was"w$hrend"Sitzungen"von"unter"anderem"Ham-
burger"Bezirksversammlungen"l$ngst"Normalit$t"ist,"
wird"w$hrend"Gemeinderatszusammenk nften"in"B#n-
ningstedt" nicht" akzeptiert:" Tonbandaufnahmen" wur-
den"abgelehnt."

Resy de Ruijsscher (Gr!ne) hatte sich w#hrend 
der k!rzlichen Gemeinderatssitzung daf!r 

stark gemacht, Tonbandaufzeichnungen von den 
Zusammenk!nften anfertigen zu lassen, ¹weil 
es schon vorgekommen ist, dass Diskussionen 
und leider auch Abstimmungsergebnisse  sp#ter 

im Protokoll falsch wieder gegeben wurden. Das 
k"nnen wir bei technischen Aufzeichnungen ver-

meidenª, so de Ruijsscher. Von der Mehrheit der Ortspo-
litiker wurde dieser Antrag abgelehnt. ¹Ich will meine Stimme nicht 
unbedingt auf Tonband h"renª, sagte Niels Hansen (BWG).  mk
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TROMPETENUNTERRICHT KONZERTE

S!REN SCHNABEL
DIPLOM TOMPETER HfMT Hamburg

Unterricht f!r alle Altersstufen
Technik, Etuden  

von Barock !ber Klassik bis Moderne
Swing und Pop

Stunden nach Vereinbarung in meinem Studio
Hamburg-Niendorf 

Kontakt: 0152 094 66 969
email: info@soeren-schnabel.de
www.trompetenkonzerte.com
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In gute Hände abzugeben!

Nein, nicht das Kätzchen! Das behalten wir. In unseren                    
�'���Á�����Z�•�Z���µ�•���Œ�v���Á���Œ�š���v���š���µ�•���v�������^�Ÿ���(�u�º�©���Œ���Z���v��
�µ�v�����,�}�Œ�v�À���]�o���Z���v�����µ�(�����]�v���v���µ���•���•�µ�Z���µ�•���X�� 
���]�����î�ì���Œ���<�]�•�š�����(�º�Œ���v�µ�Œ���õ�U�r���¦�X

Kieler Str. 66 | 25474 Bönningstedt 

F R!IHR!N"CHSTE!
!ANZEIGENSCHALTUNG:

Ein Anruf gen!gt: (040)!66!874!200
oder per E-Mail: ds@dorf-ge¯uester.com

Ford Bunge steht zum Standort 
 B"nningstedt  

Traditionsunternehmen 
plant Umzug
Bunge" und" B#nningstedt:" Das" geh#rt" f r" viele" Einwohner" zusam-
men."Der"Urgroûvater"von"Familie"Bunge"besaû"einst"eine"Schlachte-
rei"auf"H#he"der"Grundschule."1927"leitete"der"Groûvater"Karl"dort"
ein" Fuhrunternehmen" mit" Tankstelle." Das" Ford-Autohaus" besteht"
seit"1952."Nun"soll" sich"alles"$ndern."Das"Dorf-Ge¯ ster"hat"nach-
gefragt"±"und"stieû"auf"groûe"Offenheit"bei"den"Gesch$ftsf hrern"
Thorsten"und"Tim"Bunge.

Dorf-Ge¯#ster:  Auf Ihrem Gel#nde ± !brigens eine Top-Lage in 
B"nningstedt ± soll sich ein Edeka-Markt ansiedeln, wenn die Pla-
nungsverfahren dies zulassen. Was treibt Sie dazu, umzuziehen?
Thorsten Bunge: Wir sind ein Familienbetrieb. Wir wollen umziehen, 
um die Existenz unserer Familien zu sichern und unser Unterneh-
men unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu erhalten ± mindes-
tens bis zum 100-j#hrigen Bestehen.
Dorf-Ge¯#ster: Wollen Sie auch Ihr Konzept #ndern?
Tim Bunge: Durch den Verkauf sind wir in der Lage unseren Betrieb 
zu modernisieren, zeitgem#û entsprechend den Anforderungen an 
ein Autohaus zukunftssicher aufzustellen.
Dorf-Ge¯#ster: Werden Sie in B"nningstedt bleiben?
Thorsten Bunge: Wir planen, den Verkaufserl"s in B"nningstedt in 
einen neuen Betrieb zu investieren. W!nschenswert w#re eine Ver-
legung am Verlauf der Kieler Straûe.
Dorf-Ge¯#ster: "Was halten Sie davon, wenn hier k!nftig ein Edeka-
Supermarkt seine Pforten "ffnet?
Tim Bunge: Das w#re ein Zugewinn f!r B"nningstedt, weil die Kauf-
kraft im Ort bleibt. Edeka w!rde neue Kundenpotentiale aus dem 
Umland f!r B"nningstedter Unternehmen generieren. Der Vollsor-
timenter w!rde auûerdem bis zu 40 neue Arbeitspl#tze anbieten&± 
und der Markt garantiert langfristige und sichere Gewerbesteuer-
einnahmen.
Dorf-Ge¯#ster: Zum Schluss zur!ck zu Ihrem Kerngesch#ft. Was 
w#re das passende Auto f!r die Bewohner der Region?
Thorsten Bunge: Wir haben wendige Stadtautos, groûr#umige und 
schicke Familienwagen und modernste Transporter f!r unsere Ge-
werbetreibenden. Im April erwarten wir das neue Crossover Modell 
Ford Ecosport. Das wendige Stadtauto mit Gel#ndewagen-Charme, 
mit denen man in jede Parkl!cke kommt. Ein Auto, das das Lebens-
gef!hl der Leute hier durchaus widerspiegelt.

Tim"(links)"und"

Thorsten"Bunge.
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F r"Karl-Heinz"Franze"(SPD)"war"das"Maû"voll."
Er"trat"von"seinem"Amt"als"1."stellvertretender"
B rgermeister"zur ck.Der"Andrang"war"groû"auf"der"Gemeinderatssitzung."% ber"80"B#nningstedter"nahmen"an"der"Sitzung"teil.

Die Aussch#sse:
Bauausschuss: Anke"Rohwer-Landberg"(BfB),"Christel"Hansen,"Jens"Widau,"Jane"Czolbe"(BWG),"Jan-Willem"
Jurgens"(CDU),"Bj#rn"Kass"(CDU),"Resy"de"Ruijsscher"(Gr ne).
Ausschuss f#r Finanzen: Niels"Hansen"(BWG),"Vorsitzender,"Ronny"Welbing,"Sven"Freytag"(BWG),"Ilse"
Bartsch,"Jan-Willem"Jurgens"(CDU),"Anja"Ebens"(Gr ne),"Willi"Werner"(BfB).
Ausschuss f#r Schule, Kultur, Sport und Senioren: Reiner"Knickmeier"(BWG),"Vorsitzender,"Simone"Gent-
Welbing,"Stefan"Kiel"(BWG),"Rolf"Lammert,"Willfried "Weiûe"(CDU),"Michael"Terrey"(Gr ne),"Willi"Werner"
(BfB).

B rgermeister"Peter"Liske"und"Michael"G#rres"(Stadt verwaltung"Quickborn)"er#ffneten"p nktlich"um"
19.30"Uhr"die"Sitzung.

W#hrend der j!ngsten Gemeinderats-
sitzung kam es bei der Besetzung 

von Aussch!ssen zum Eklat. ¹Ich kann nicht 
glauben, dass Sie sich bei diesem Antrag 
wohl gef!hlt habenª, konterte B"nning-
stedts CDU-Fraktionsvorsitzender ver#rgert 
gegen Stefan Kiel, Chef der B!rgerlichen 
W#hlergemeinschaft-Fraktion (BWG). Hin-
tergrund ist, dass die BWG in diesem Papier 
vorschlug, die Anzahl der Sitze in den Gre-
mien von elf auf sieben zu reduzieren, um, 
so Kiel, ¹angesichts der knappen Haushalts-
lage 2800 Euro an Sitzungsgeld sparen zu 
k"nnen.ª Allerdings hatten sich die Ortspo-
litiker im Sommer vergangenen Jahres ± in 
Kenntnis ebenjenes knappen Gemeinde-
s#ckel ± dazu durchgerungen, die Anzahl der 
Ausschussmitglieder von einst neun auf elf 
zu erh"hen. ¹Deswegen ist der Antrag heu-
te auch l#cherlich. 2800 Euro Ersparnis ist 
bei einem de®zit#ren Haushalt, wie wir ihn 
haben, fast gar nichtsª, so Lammert aufge-
bracht. 
Weiterhin, so die BWG, solle der Bauaus-
schuss mit dem Dorfentwicklungsausschuss 
zusammengelegt werden. Auch dieser Vor-
schlag geht auf Kosten von weiteren b!rger-
lichen Mitgliedern.
F!r Karl-Heinz Franze, fraktionsloses SPD-
Mitglied, war das Maû voll. ¹Das Ehrenamt 
wird mit F!ûen getreten. Eine Reduzierung 
der Sitze ist Betrug am W#hlerª, sagte er und 
setzte noch drauf: ¹Zwei Kandidaten, die 

!ber die Liste der B"nningstedter SPD in den 
Gemeinderat gew#hlt wurden, entschieden 
sich, die SPD Fraktion zu verlassen und ihre 
eigene Fraktion zu gr!nden. Dies scheint der 
Anlass f!r die BWG gewesen zu sein, den 
Antrag auf Neubesetzung der Aussch!sse 
zu stellen, um damit die Mehrheitsverh#lt-
nisse zu ihren Gunsten zu ver#ndern. Auch 
aufgrund dieser Umst#nde trete ich von mei-
nem Amt als Erster Stellvertretender B!rger-
meister zur!ckª, so Franze.
Trotz der herben Kritik erhielt der umstritte-
ne BWG-Antrag neun Ja- und sieben Nein-

Stimmen. Doch damit nicht genug: Sowohl 
CDU und Gr!ne sowie die B!rger f!r B"n-
ningstedt (BfB) und auch die BWG lehnten 
es ab, einen Kandidaten f!r den Vorsitz des 
Bauausschusses ± den wichtigsten Aus-
schuss in Kommunen ± zu stellen. Die Folge: 
Alle Themen m!ssen w#hrend Gemeinde-
ratssitzungen behandelt werden. 
F!r Rolf Lammert ist nach dieser Zusammen-
kunft klar, dass ¹solche Spielchen Ehrenamt-
ler davon abschrecken, sich kommunalpoli-
tisch zu engagierenª, sagte er im Gespr#ch 
mit dem Dorf-Ge¯!ster.   mk

Ortspolitiker streiten um Gremienbesetzung

B!nningstedter Bauausschuss ohne Vorsitz
An"sich"ist"die"Entsendung"von"Fraktionsmitgliedern"in"Aussch sse"kein"Aufreger."Nicht"so"in"B#nningstedt.



Bitte denken Sie rechtzeitig an die Reservierung  
Ihrer Kon®rmations- und Hochzeitsfeier$

Ohlenhoff 18 | 22848 Norderstedt ± Garstedt
Tel.: 040 ± 528 93 14 | info@restaurant-utholm.de | www.restaurant-utholm.de

Reg ionale & Internationale Küche

 

 ¹MUTTIÂS MITTAGSTISCH IM UTHOLMª 
 Di. ± Fr. 12 ± 15 Uhr
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���]�����&���]���Œ�o�]���Z�l���]�š���v���Ì�µ�Œ���<�}�v�(�]�Œ�u���š�]�}�v�J
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KULINARISCHE!SONDER-SEITE

16. M!rz 2014
12.00 ± 20.00 Uhr

Sonntagsb"#et
± Fret wat Du kannst$

Bahnhofstraûe 2
25474 B%nningstedt

Reservierung: Tel. 040 ± 55 66 848
www.china-restaurant-boenningstedt.de

 !nungszeiten
Mo."±"Sa."12.00"±"15.00"Uhr

und"17.30"±"23.00"Uhr
Sonntag"und"feiertags"durchgehend

von"12.00"±"23.00"Uhr"ge#!net

China Restaurant

»Bönningstedt«

����������������������������

�(�U�U�L�[�[�L���/�H�Y�R�L�U�Z�L�L
�2�P�Y�J�O�L�U�Z�[�P�L�N���������I

�������������,�S�S�L�Y�I�L�R

�^�^�^���H�O�H���L�]�L�U�[���J�H�[�L�Y�P�U�N���K�L

�=�L�Y�H�U�Z�[�H�S�[�\�U�N�Z�Z�L�Y�]�P�J�L���M�…�Y���-�P�Y�T�L�U���,�]�L�U�[�Z�������W�Y�P�]�H�[�L���-�L�P�L�Y�U

�>�L�P�O�U�H�J�O�[�Z�M�L�P�L�Y�� �:�L�T�P�U�H�Y�� �1�\�I�P�S�p�\�T�� �:�V�T�T�L�Y�M�L�Z�[�� �.�L�I�\�Y�[�Z�[�H�N�Z�M�L�P�L�Y�� �/�V�J�O�a�L�P�[�Z�M�L�P�L�Y
�,�P�U�^�L�P�O�\�U�N�� �)�\�Z�P�U�L�Z�Z���3�\�U�J�O�� �7�Y�p�Z�L�U�[�H�[�P�V�U�� �.�Y�P�S�S�M�L�Z�[�� �2�V�J�O���,�]�L�U�[�� �2�V�U�M�P�Y�T�H�[�P�V�U

¹Einladung ± ohne Stress%ª
Mittwoch,!12.!M"rz!von!18.30!bis!21.30!Uhr!heiût!es!in!!
der!K#che!der!Schule!Rugenbergen!(Ellerbeker!Str.!25!
in!B nningstedt)!¹Einladung!±!ohne!Stress$ª
Dozentin Anke Hennig zeigt, wie man etwas Besonderes f!r G#s-
te kochen kann, ohne dabei in Stress zu geraten. Eine feine K!che 
muss weder anstrengend noch teuer sein. Mit etwas Phantasie und 
Knowhow lernt man, wie man ein anspruchsvolles Vierg#ngemen! 
zaubert, ohne daf!r tagelang in der K!che stehen zu m!ssen.
Bitte mitbringen: Ein K!chenhandtuch, ein scharfes Messer ± und 
nat!rlich einen Beh#lter zum Mitnehmen von Resten'
Die Kursgeb!hr betr#gt 35,± Euro ± jedoch ist hier bereits die Le-
bensmittelumlage in H"he von 12,± Euro enthalten. 
Volkshochschule B!nningstedt, Ellerbeker Straûe 20, 25474 
B!nningstedt, Tel: 040 / 5562619, info@vhs-boenningstedt.de

Katja backt%
M"hrentorte

Zutaten:
 350 g M"hren
 3  Eier
 100 ml $l z. B. Raps"l
 50 g Milch
 120 g Zucker  
  eine Prise Salz 
 200 g  Mehl 
 1 TL Backpulver 
 100 g gehackte N!sse  
  oder Mandeln

 ca. 150 g Puderzucker
  etwas Zitronensaft

Zubereitung:
Die M"hren mit einem Sparsch#ler sch#len, fein raspeln und zur Seite 
stellen. Dann die Eier mit *l, Milch, Zucker und Salz schlagen bis der 
Zucker sich gel"st hat. Anschlieûend die geraspelten M"hren unterheben, 
ebenfalls Mehl mit Backpulver und N!sse. Den Teig in eine mit Backpapier 
ausgelegte Springform geben und bei 170±190+C ca. 45±50 Minuten ba-
cken. Den Kuchen etwas abk!hlen lassen. F!r den Guss den Puderzucker 
auf einen Suppenteller geben und tropfenweise etwas Zitronensaft mit 
einem Schnee besen unterr!hren und auf den Kuchen verteilen.

Guten"Appetit!""
Ihre"Katja"Pape 
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B#NNINGSTEDT

Fr hlingshafte"Temperaturen"beim"CDU-Winterbiwak:"d en"G$sten"ge®el"es"auf"dem"Bornholdt-Hof.

Beim Winter-Biwak des B"nningstedter 
CDU-Ortsverbands auf dem Bornholdt-

Hof am Garstedter Weg stimmte alles ± nur 
das Wetter passte nicht: ¹Wir h#tten unsere 
Veranstaltung auch Fr!hlings-Biwak nennen 
k"nnen bei den milden Temperaturen ª, sag-
te Ortsverbandsvorsitzender Rolf Lammert. 
Doch das hielt die etwa 50 G#ste nicht da-
von ab, sich das leckere Chili, zubereitet 
von Bj"rn Kass und die heiûen Getr#nke 
schmecken zu lassen. Rolf Lammert gab dem 
Dorf-Ge¯!ster w#hrend der Veranstaltung 
einen $berblick !ber die politische Agenda 

der B"nningstedter Christdemokraten. Im 
Mittelpunkt steht f!r ihn die marode Haus-
haltslage der Gemeinde. ¹Wir m!ssen zu 
Geld kommenª, sagte er. Das gelinge mit 
der Ausweisung von Bau- und Gewerbege-
bieten. ¹Damit meine ich nicht nur Fl#chen 
im n"rdlichen Teil des Dorfes, sondern auch 
entlang der Kieler Straûe. Hier k"nnten 
sich Handwerker ansiedeln oder auch ein 

Schon von weitem war es zu sehen: das 
Biikefeuer, das die Mitglieder Jugendfeu-

erwehr k!rzlich auf einem Feld an der Stra-
ûe An der Bahn entfachte. Bei Plausch und 
Punsch genossen mehr als 350 Besucher das 
Flammen-Spektakel. Die kleinen G#ste hat-
ten beim Stockbrotbacken viel Spaû. Auch 
B!rgermeister Peter Liske lieû sich die Veran-
staltung nicht entgehen. ¹Das ist eine tolle 
Aktion unserer Jugendfeuerwehr. Super, dass 
sich die jungen Leute so f!r das Dorf enga-
gierenª, sagte er im Gespr#ch mit dem Dorf-
Ge¯!ster. 
In den Flammen lodern die vertrockneten 
Holzreste von ehemaligen Weihnachtsb#u-

Logistik-Betriebª, so Lammert. Sorgen be-
reitet den Christdemokraten auûerdem die 
Verkehrsentwicklung. ¹Wenn bald die Au-
tobahn 7 ausgebaut wird, werden auch wir 
hier die Folgen zu sp!ren bekommen. Des-
halb planen wir im April eine Informations-
veranstaltung mit einem Experten, der uns 
erkl#rt, was auf uns zukommen k"nnteª, so 
Lammert. mk

men. ¹Nach dem Weihnachtsfest holen wir 
die ausrangierten Tannenb#ume ab und 
schichten sie hier f!r das Feuer auf. Diesmal 
haben wir 500 St!ck eingesammeltª, so Ju-
gendfeuerwehrwart Rainer Br!mmer. 
Eigentlich sei Biikebrennen ja ein friesischer 
Brauch, ¹aber den B"nningstedtern gef#llt 
es ebenfalls, auf diese Art symbolisch den 
Winter zu vertreibenª, so der Jugendfeuer-
wehrwart. Und f!r die Nachwuchs-Brand-
sch!tzer ist die Veranstaltung eine gute Ge-
legenheit, durch Verkauf von Bratw!rstchen 
und Getr#nken Spenden einzuwerben. ¹Das 
Geld werden wir dann f!r Aus¯!ge einpla-
nenª, so Br!mmer. mk

Winter-Biwak der CDU B"nningstedt

Gute Stimmung bei Chili 
und heiûen Getr$nken

Biikebrennen mit der Jugend-
feuerwehr B"nningstedt

Der Winter wurde 
vertrieben

Die" Mitglieder" des" CDU-Ortsverbands"
B#nningstedt" wollten" das" Neue" Jahr"
nicht"mit"einem"Empfang,"sondern"mit"ei-
nem""Freiluft-Fest"starten."Deshalb"hatten"
sie"zum"Winter-Biwak"auf"den"Bornholdt-
Hof"am"Garstedter"Weg"eingeladen.

Bereits"zum"zehnten"Mal"lud"die"Jugendfeuerwehr"zum"
geselligen"Beisammensein"und"Abbrennen"ausrangierter"
Tannen"b$ume"ein.

B rgermeister"Peter"
Liske"(3."v."l."hinten)"

lobte"das"Engagement"
der"Jugendfeuerwehr.

Freuten"sich" ber"die"vielen"Besucher:"(v."l.)"Rain er"
Br mmer,"Celina"Bahde"und"Timo"Welbing.

Fr hlingshafte"Temperaturen"beim"CDU-Winterbiwak:"d en"G$sten"ge®el"es"es"auf"dem"Bornholdt-Hof."ge®el"es
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NEW!AUS!DER!UMGEBUNG

 "#$#%&'(%$)%*+%,%-).%/'"%0"12'3"1"345)56%('34"15%7%
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=&-+=>33&)*&-+
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*G ltig"f r"Privatkunden"bis"zum""31.03.2013."Dem"Rabatt"liegt"das"Fahrzeugalter"seit
Erstzulassung"und"bis"zum"Ende"des"Aktionszeitraumes"zugrunde."Fahrzeuge"ab"13
Jahren"erhalten"max."24%."Der"Rabatt"gilt"auf"die"Gesamtrechnung"(Service,"Teile,
Zubeh#r)." Fremdleistungen" (z.B." die" Hauptuntersuchung)" sind" vom" Rabatt
ausgenommen,"eine"Kombination"mit"anderen"Rabatten"oder"Aktionen"ist"nicht
m#glich.

Bunge GmbH & Co. KG
Kieler Str. 70, 25474 B"nningstedt
Tel.: 040/556055-34 Fax: 040/55605513
E-Mail: tb@powerbybunge.de www.powerbybunge.de

Für Sie haben wir auch Grundstücke in HH und SH!

F R!IHR!N"CHSTE!ANZEIGENSCHALTUNG:
Ein Anruf gen!gt: (040)!66!874!200

oder per E-Mail: ds@dorf-ge¯uester.com

NEWS:
Ellerbek :
Das Ristorante!Osteria!due!in!Ellerbek  wird Anfang 
April f!r 2 ± 3 Tage geschlossen% Der Termin stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. 

B nningstedt
2!%!Zimmer-Senioren-Wohnung!mit!Service!
ab!sofort!zu!vermieten.!
Ansprechpartner: Fasanenhof, Dammfelder Weg 1, 
25474 B"nningstedt, Tel. 040 ± 556 94 00, 
www.heim-fasanenhof.de   

Norderstedt
Car-2-Rent!±!neu!in!Norderstedt
David!V.!Diaz!gr#ndet!neue!Autovermietung!
David V. Diaz ± ehemals Pro® Rent Autovermietung'± 
hat den Schritt in die Selbstst#ndigkeit gewagt. Die 
Car-2-Rent wurde Ende 2013 von David V. Diaz ge-
gr!ndet und hat nun ihren Hauptsitz in Norderstedt. 
Der moderne Fuhrpark besteht aus zahlreichen Fahr-
zeugen der Kleinwagen,  Mittel- und Oberklasse sowie 
Transportern.
Durch die langj#hrige Erfahrung als Gesamt-Betriebs-
leiter der Pro® Rent Autovermietung GmbH kennt 
der Gesch#ftsf!hrer von Car-2-Rent alle St#rken und 
Schw#chen des Leihwagen-Marktes. Bisher sind die 
Fahrzeuge an drei Standorten in Hamburg und Nor-
derstedt abholbar. Auf Wunsch kann der Leihwagen 
auch gebracht und wieder abgeholt werden.  
Standort Norderstedt: Ochsenzoller Str. 122



Senkrechtlamellen · Plissees
Rollos·Jalousien · Flächenvorhänge
Insektenschutz · Wintergartenbeschattung

Insektenschutz
nach Maß!

Licht-

Sicht-

Sonnenschutz

Weitere Infos und Terminvereinbarungen unter

040 44 22 22
Dr. Haller + Co.
E-Mail: kontakt@senkrechtlamellen.de
www. senkrechtlamellen.de

Senkrechtlamellen · Plissees
Rollos·

Licht-

Sicht-

Sonnenschutz

Weitere Infos und Terminvereinbarungen unter

040 44 22 22
Dr. Haller + Co.
E-Ma
www. senkrechtlamellen.de

Senkrechtlamellen · Plissees
Rollos·Jalousien · Flächenvorhänge

Licht-

Sicht-

Sonnenschutz

Weitere Infos und Terminvereinbarungen unter

040 44 22 22
Dr. Haller + Co.
E-Mail: kontakt@senkrechtlamellen.de
www. senkrechtlamellen.de

(040) 44 22 22
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IMMOBILIEN
R A T G E B E R
Hausbau ± Die h!u®gsten Irrt"mer im Baurecht (Teil 1)
Abnahme,"M$ngelbeseitigung"oder"Verj$hrung"±""viele"Bauherren"haben"
falsche"Vorstellungen,"wie"sie"ihre"Anspr che"bei"den"Bau®rmen"durch-
setzen"k#nnen."Die"Schleswig-Holsteinische"Rechtsanwaltskammer"kl$rt"
im"Folgenden" ber"die"h$u®gsten"Irrt mer"im"Baurecht"auf.

Anspr"che auf M!ngelbeseitigung
Ein Einfamilienhaus wird neu gebaut und von der Bau®rma dem Bau-
herrn !bergeben. Die Beteiligten fertigen ein Abnahmeprotokoll an, in 
dem keine M#ngel festgehalten werden. Nach Einzug stellt der Bauherr 
M#ngel fest und denkt, aufgrund des Protokolls k"nne er keine Anspr!-
che mehr geltend machen. Falsch' Die Anspr!che auf M#ngelbeseiti-
gung verj#hren erst nach f!nf Jahren ab Abnahme.

Bau®rma entscheidet "ber Art und Weise
Obwohl das Haus neu ist, entdeckt der Bauherr zwei handtellergroûe 
Schimmelpilzsch#den im Deckenbereich und fordert die Bau®rma zu 
Nachbesserungen auf. Sie schl#gt ihm vor, den Schimmel mit Schimmel-
spray und Malerarbeiten zu beseitigen. Doch damit ist der Bauherr nicht 
einverstanden. Er verweist auf geltende Richtlinien, wonach der Schim-
mel dauerhaft nur durch den Abtrag des befallenen Putzes zu beseitigen 
ist und verweigert den Handwerkern den Zutritt ins Haus. Falsch' Der 
Bauherr geht ein groûes Risiko ein. Die Art der M#ngelbeseitigung liegt 
im Ermessen der Bau®rma. Verweigern darf der Bauherr die Nachbesse-
rung nur dann, wenn diese von vornherein v"llig ungeeignet ist.

Vertragsk"ndigungen nicht ohne weiteres m#glich
Ein Bauherr schlieût mit einer Bau®rma einen Vertrag nach der Verga-
be- und Vertragsordnung f!r Bauleistungen - Teil B (VOB/B) ab. Im Lau-
fe der Bauzeit zeigen sich erhebliche Baum#ngel. Der Hauseigent!mer 
fordert die Bau®rma auf, diese zu beseitigen, und setzt eine Frist. Doch 
die Bau®rma reagiert nicht. Der Bauherr meint nun, den Vertrag fristlos 
k!ndigen zu k"nnen, um eine andere Firma zu beauftragen. Falsch' Die 
VOB/B sieht vor, dass zus#tzlich zur Fristset-
zung auch die K!ndigung angedroht werden 
muss. Unterl#sst der Bauherr dies, bleibt er 
auf den Mehrkosten sitzen, die durch das Fol-
gegewerk entstanden sind.

Ihr"Michael"Schneider"
Gesch$ftsf hrer
Wertplan"Nord"Immobilien

Ihr zuverl!ssiger Partner ¹RUND UMS HAUSª

Ein Anruf gen!gt und Sie erhalten 
ein individuelles Angebot"

Jann Fleûner ´ Winzeldorfer Straûe 54 a ´ 25474 B!nningstedt
Telefon 040 ± 57 20 58 00 ´ Mobil  0171 ± 844 71 08 ´ Email: jann.¯essner@live.de

Objektbetreuung
Hausmeister

Parkplatzp¯ege
Hecken- und Knickp¯ege

Vertikutieren

Kunststoffe für Haus, Garten, Boot
Überdachungen, Abtrennungen, Beetabdeckungen
Kunststoffscheiben für Lauben, Caravon und Boote

Rohre, Platten, Stäbe aus Acryl, PC, PVC ect.

Zuschnitte – Kleinverkauf

www.allku.de                 Tel. 040 55 69 49 0

 Nordring 21 25474 Bönningstedt

ABUS Panzerriegel PR2600 + Wendeschl"ssel Bravus 1000,  
Kernbohrschutz, 3 Schl"ssel, Sicherungskarte $ 265,00

4 "Kostenlose"Sicherheitsberatung

4 "Einbruchschutz

4 "Schlieûanlagen

4 "Schl!ssel

4 "Schlossmontage

4 "T!r ffnung"24"Std."Festpreis

4 "Alarmanlagen

4 "Briefkasten-Anlagen

4 "Schilder"/"Gravuren"/"Stempel

www.dominico-service.eu
Inh. Lars Grebe e.K.

MEISTERBETRIEB

HH-Schnelsen ´ Frohmestr. 24
Mo±Fr 9.30±18.00 Uhr, Sa nach Vereinbarung

;D
-G
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Besuchen Sie unser Küchen Café
Geö!net jeden Freitag, Samstag 
und Sonntag von 13–18 Uhr.

n !exquisite Torten
n !!selbstgebackener 

Kuchen
n !!echter Ka!ee 

Arabica
n !!Kuchen auch zum 

Mitnehmen
Herzlich willkommen"

Kieler Straße 32 · 25474 Bönningstedt
Tel. (040) 556 03 30
www.kueche-exclusiv.de · www.kuechen-cafe.de

Wir planen nicht von der Stange.

Oldie- und Blues-Abend im 
Partyspeicher ¹GRAMMYª
Die"Oldie-Band"¹The"Memory"Fourª"sorgte"an"diesem"
Abend"wieder"f r"richtig"gute"Stimmung."%ber"80"G$s-
te"folgten"Peter"M llers"Einladung"ins"GRAMMY.

Die"Memory"Four,"das"sind:""von"links:"J#rn"L thke, "Nobert"Noritz,"Georg"
Giffey"und"neu"dabei"±"Mark"Wilson,"der"an"diesem"A bend"sein"Deb t"gab.

Die"Tanz¯$che"war"den"ganzen"
Abend"belagert.

Erstmals"dabei"waren"die"Blues"Musiker"Sven-Ole"
L thke"(dreimaliger"Summer-Jazz-Gewinner)"
und"big"bad"Jol,"die"mit"ihrem"handgemachten"
Mississippi"Delta"Blues"begeisterten.

ANZEIGENSCHLUSS!!
F R!DIE!APRIL-AUSGABE:

17.!M"RZ
Ein Anruf gen!gt: (040)!66!874!200

oder per E-Mail: ds@dorf-ge¯uester.com



FF Ellerbek: J#rgen und Gerlinde Langeloh und Holge r Rechter, 

2.v.lks. Denise H"ppe (Polizei)

12! ! DORF-GEFL"STER!|!M RZ!2014

Am ersten Kl"nabend des Jahres stand im Vortrag von 
Christiane Brandes-Visbeck die Generation Z im Fokus. 
Viele der Anwesenden waren gespannt auf die Pers-
pektive dieser Generation und hofften, aus der Pr!sen-
tation auch Ableitungen f#r die Entwicklung der eige-
nen Kinder zu ergr#nden.

Als Generation Z werden grob alle diejenigen be-
zeichnet, die ab dem Jahrgang 1995 geboren und 

vollkommen in der digitalen Welt aufgewachsen sind. 
Dass dieses stark medial gepr#gte Umfeld zu beson-
deren Entwicklungsperspektiven und Entscheidungen 
f!hrt, versteht sich von selbst.
Ein Projekt, das sich mit den Entwicklungschancen von 
Jugendlichen auf dem Weg zum ¹richtigenª Beruf be-
sch#ftigt, ist die transmediale Karriereshow ambitious"
TV. Dieses Social-Media-Projekt, das die B"nningstedter 
Kommunikationsberaterin Christiane Brandes-Visbeck 
entwickelt und produziert, basiert auf der Grundlage 
von Marktforschungsstudien namhafter Unternehmen 
die Jugendliche in der wichtigen Lebensphase zwischen 
Schule und Berufseinstieg (Alter: 15±24 Jahre) nach ih-
ren Erwartungen und W!nschen f!r die Zukunft be-
fragt haben. Das Ergebnis ist f!r viele !berraschend: 
W#hrend heute oft eine Verschmelzung zwischen Be-
rufs- und Privatleben vorzu®nden ist, w!nscht sich die 
Generation Z eine klare Trennung zwischen beiden 
Bereichen. Der Beruf soll Spaû bringen, sich an den 
eigenen F#higkeiten und Neigungen ausrichten, Leis-
tung soll sich lohnen und digitale Inhalte sollen sich 
vornehmlich im Privatleben abspielen. Wesentlich sind 
insbesondere Freunde und Familie, die auch die wich-
tigsten Ratgeber darstellen.
ambitious"TV  steht als transmediale Show und Unter-
st!tzungsplattform genau an dem Punkt zwischen 
nettem zu Hause und Berufseinstieg und dient den 
Jugendlichen als Orientierungshilfe.  In 5 aufeinander-
folgenden Phasen, die insgesamt 2±3 Wochen umfas-
sen, wird jeweils ein Jugendlicher aus der Generation Z 
bei seinen ersten Schritten in die Berufswelt begleitet.  
ambitious"TV  ist bisher auf Facebook, Twitter und Blogs 
aktiv und bietet f!r alle Beteiligten viele Vorteile. 

Kl"nabend des Dorf-Ge¯#sters im 
Restaurant ¹Birdie`sª

Generation!Z!±!!
Z!wie!Zukunft !

KL#NABEND

Die"hervorragenden"Gastgeberinnen:"Nadine"(Service) ,"Che®n"Cornelia"Peuhs"
mit"Birdie"und"K#chin"Anja

Heidi"Pfalzgraf"(Zahn$rztin),"Holger"Tramm"(Versich erungen),"Martin"Redel"
(Consulting/Marketing),"Bernd"K#nig"(E.optimum"eG)

Walter"Seemann"(Immobilien),"Dierk"Cyron"und"Uta"Go sch"(ctaf"KFZ)

Sema"Yandirer"(Reinigungsservice),"Sven"Poneleit"(Conrollit"AG)"mit"Ehefrau"

Dagmar"(Haspa)"und"Sabine"Sattler"(KSW"Massivhaus)

Niels"Hansen"(BWG),"Sabine"M."Schoeneich"(Schauspielerin"+"Kinderbuchauto -

rin),"Christel"Hansen"(BWG),"Doris"Widau"und"Uwe"Fromme"(Blumen"Fromme)



Kirstin und Sascha Weisner lks.+ re. (Zimmerei Weis ner), Tim Bunge und Thomas K"hlert 

(Ford Bunge)

Ester Matthiesen Armando Freyhofer (Schnelsener B#ch ereck) 

und Dr. Eckhard Johannes (Seniorenbeirat)
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Weitere Informationen !ber dieses zukunftsweisende 
Konzept gibt es auf der Homepage www.ambitioustv.de   
oder direkt bei der Produzentin (christiane.brandes@"
ahoi-consutling.de) .

Smartphone!±!always!
!online!f#r!Erwachsene
B"nningstedts B!rgermeister Peter Liske skizzierte 
im Anschluss an den Vortrag von Christiane Brandes-
Visbeck seine ganz pers"nlichen Erfahrungen !ber die 
Verschmelzung von Arbeits- und Privatleben durch die 
Existenz seines Smartphones. W#hrend  auf der einen 
Seite durchaus Vorteile   (Mail-und Telefonschnittstelle) 
vorhanden sind, stellt die *berall-Erreichbarkeit ande-
rerseits Arbeitsorganisation und Privatleben auf eine 
harte Probe. Um eine klare Trennung zwischen Berufs- 
und Privatsph#re sicherzustellen, sollte jeder einmal 
dar!ber nachdenken, die Abh#ngigkeit zu reduzieren. 
Tipps hierzu hatte Peter Liske gleich mitgebracht: Kla-
re Absprachen !ber Art und Weg der Kommunikation 
(z. B. keine Anrufe, sondern nur eMails), Mailbox aus-
schalten oder ganz einfach: Die Kiste weglegen und/
oder ausschalten% 

Der n$chste Kl!nabend ®ndet am  
Dienstag, den 25. M$rz 2014 statt.

KL#NABEND

Angela"Pape"(K cheExclusiv)"und"Gerlinde"Langeloh"( Langelohs"Diele),"die"
ihre"Freundin"Sabine"Schlachter"mitbrachte,"freuen" sich"schon"auf"den"n$chs-
ten"Kl#nabend.

Ralf"Henrich"(Marketing4Brands),"Benno"Matthiesen"( Steuerberater),"Walter"Pape"(K che"exclusiv)"und"Eh efrau"Katja"(K chenCaf&)."Vorn:"Christiane"Brandes-
Visbeck,"die"viel"Beifall"f r"ihren"Vortrag"erhielt "mit"Ehemann"Torsten"Brandes.

Rolf"Lammert"(CDU),"B rgermeister"Peter"Liske"im"Ge spr$ch"mit"Heidi"Pfalz-

graf"(Zahn$rztin)

Markus"Barckhan"und"Astrid"Gatzsch"(Rindchens"Weink ontor)"sorgten"wieder"

f r"gut"ausgesuchte"Weine"zum"Essen."Mitte:"Reinhar d"Gatzsch"(FDP)Margit"Schl ter"(Ehrenamtlerin)"und"Ulrike"Carstens en"(Heinsens)"kannten"sich"
bereits"vom"Sport,"Michelle"Kossel"(Redakteurin)"



Horst R#hle, Dr. Dagmar Steiner 

und Martina Kaddatz (CDU)

Jens Widau und Niels Hansen 

(BWG)
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Wohnen am Kirchpark

Ansprechpartner Fasanenhof
25474 B%nningstedt & Dammfelder Weg 1

Tel. 040 ± 556 94 00 & www.Heim-Fasanenhof.de

Wohnen"mit"Service"±"Wir"vermieten"ab"
"sofort"eine"eine"2$-Zi.-Senioren-Wohnung,""

60"m%,"in"unserem"Neubau"Ellerbeker"Str."12"A."

Senioren-Woh-

nung ab sofort 

zu vermieten

Horst R#hle, Dr. Dagmar Steiner 

und Martina Kaddat z (CDU)

Jens Widau und Niels Hansen

(BWG)

Wohnen am Kirchpark

Ansprechpartner Fasanenhof
25474 B%nningstedt & Dammfelder Weg 1

Tel. 040 ± 556 94 00 & www.Heim-Fasanenhof.deHorst R#hle, Dr. Dagmar Steiner Horst R#hle, Dr. Dagmar Steiner Jens Widau und Niels Hansen Jens Widau und Niels Hansen

Wohnen"mit"Service"±"Wir"vermieten"ab"WW
sofort"eine"eine"2$-Zi.-Senioren-Wohnung,"

60"m%,"in"unserem"Neubau"Ellerbeker"Str."12"A."

Senioren-Woh-

nung ab sofort  

zu vermiet en

In lockerer Folge l!dt das Dorf-Ge¯#ster Pers"nlichkei-
ten zum Lokaltermin, irgendwo in der Region. 
Diesmal kommt Kreispr!sident Burkhard E. Tiemann 
zum Treffpunkt an B"nningstedts bekanntester Kreu-
zung an der Kieler Straûe. Wir wollen erfahren, ob der 
Kreispr!sident, der viel im Land unterwegs ist, unserer 
Region auch touristisches Potential zubilligt.

Dorf-Ge¯#ster: Herr Tiemann, gerade erfahren wir, dass der Kreis 
Pinneberg zu den beliebteren Gegenden von Touristen geh"rt, die 
vor den Toren Hamburgs gerne !bernachten. Z#hlen Sie da unsere 
Region hinzu? 

Burkhard E. Tiemann: Ich w!rde eher sagen, hier steht die Erho-
lungsqualit#t im Vordergrund. Man kann sch"ne, ausgedehnte Spa-
zierg#nge, Rad- und Reittouren in der Natur machen. Denken Sie nur 
ans Himmelmoor und an die Gegend rund um die Wulfsm!hle oder 
an der M!hlenau. Naturfreunde k"nnen sich hier auf die Spuren 
des Eisvogels begeben. In der Tat gibt es ja schon seit Jahren viele 
Wochenend-Radler, die sich die neuen Wohngebiete und G#rten an-
schauen.

Dorf-Ge¯#ster:  Wie lassen sich Aus¯ugsm"glichkeiten besser be-
werben?

Burkhard E. Tiemann:  Caf<s und Restaurants sollten dieses Klientel 
st#rker im Visier haben und in den Gemeinden gezielt auf *ffnungs-
zeiten und Angebote aufmerksam machen. Landwirte k"nnten sich 
die Lage zunutze machen und vielleicht f!r Hamburg-Touristen mit 
Familie, die nicht gerade im Groûstadt-Trubel !bernachten wollen, 
Urlaub auf dem Bauernhof anbieten. Da muss man kreativ sein und 
sich trauen, mal etwas Neues auszuprobieren.

Dorf-Ge¯#ster:  Herr Tiemann, wenn Sie w#hlen k"nnten ± Sansibar 
oder Helgoland? 

Burkhard E. Tiemann:  Beide Inseln haben ihre Vorz!ge. Vor einigen 
Jahren hatte der Kreistag !brigens die Gelegenheit, durch Vermitt-
lung des noch vor zwei Jahren in B"nningstedt lebenden, leider 
verstorbenen tansanischen Konsuls J!rgen Gotthardt eine Partner-
schaft mit Sansibar auf den Weg zu bringen ± und entschied sich da-
gegen. Auch ich h#tte es begr!ût, wenn diese Kooperation zustande 
gekommen w#re, weil Tansania zu den friedlichsten und demokra-
tischsten Regionen Afrikas geh"rt. Anerkennung Europas ist den 
Sansibari wichtiger als ®nanzielle Hintergr!nde. Und f!r Helgoland, 
das ja bekanntlich zum Kreis Pinneberg geh"rt, w#re eine solche 
Partnerschaft ein touristisches Highlight. Damit h#tten wir auch hel-
fen k"nnen, die sozialen Verh#ltnisse f!r Kinder in Sansibar zu ver-
bessern. Das war mein Anliegen. Leider hat die H#lfte des Kreistags 
dies verhindert.

Dorf-Ge¯#ster: Wir bedanken uns f!r dieses Gespr#ch.  mk

Dorf-Ge¯ ster-Herausgeberin"Danuta"Szczesniewski"tr af"Kreispr$sident"

Burkhard"E."Tiemann"an"B#nningstedts"bekanntester"K reuzung"an"der"Kieler"

Straûe,"um" ber"die"touristischen"Potentiale"der"Re gion"zu"plaudern."Und"das"

nicht"von"ungef$hr:"Im"Hintergrund"stand"einst"das" bekannteste"Aus¯ugslokal"

des"Ortes,"der"Rugenberger"Hof.

Dorf-Ge¯#ster-Lokaltermin

¼!mit!Kreispr"sident!Burkhard!E.!Tiemann!
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Nutzen Sie meine Erfahrung.
!er"i#hern$%&'r"'rgen$%!erm(gen%)i*+en.%,af-r%)in%i#h%a*"%/hr%0**ianz%1a#hmann%+er%
ri#htige%2artner.%/#h%)erate%Sie%umfa""en+%un+%au"f-hr*i#h.%3)erzeugen%Sie%"i#h%"e*)"t.

Andreas Pannek

4enera*&ertretung +er 0**ianz
E**er)e5er Str. 6
67898 :(nning"te+t

an+rea".;anne5<a**ianz.+e
www.allianz-pannek.de

=e*. > 8>.7 9> 77 77
1a? > 8>.7 9> 6@ 7A

Ihr pers"nlicher Fahrservice
Stadt- und Fernfahrten ± Flughafentransfer

Telefon 040 / 55 66 920 | Mobil 0170 / 799 10 19,
www.schiro-faehrt.de

Zuverl ssige"Erledigung"aller"Formalit ten
Pers#nliche"Beratung"´"Eigene"Traueransprachen

Ausf$hrung"aller"Bestattungsarten
Hamburg-Niendorf

Niendorfer"Marktplatz"8"(gegen$ber"der"Kirche)
und"Kollaustraûe"189"(ehemals"Blumen"J$rs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65

Kampmoorweg 12 - 22844 Norderstedt
Tel. 040 - 58 24 97 - Fax 040 - 35 73 92 - 09
info@ctaf.de - www.ctaf.de

Reparaturen aller Fabrikate

Kampmoorwe

n  HU & AU
n  Wartung & Service
n  Unfall- & Instandsetzung
n  Klima- & Reifenservice
n  Autoglas
n  Ersatzfahrzeug

Wir sind 

umgezogen!

E V E N T - A N K & N D I G U N G

Das Highlight in B!nningstedt

Am sierte"Zuschauer"aus"der"Dezember-Veranstaltung" Comedy"'"Company
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TERMINE

B&NNINGSTEDT
08.!M"rz
15.00 Uhr | Mitgliederversammlung |
Sozialverband

09.!M"rz
10.00 Uhr | Weltgebetstag |
Kirchengemeinde | Kirche Ellerbek

19.!M"rz
20.00 Uhr | Prof. Dr. Klaus Dierûen | 
Botanische Wanderungen in Schleswig-
Holstein | Vom Charme der heimischen 
Landschaft | Gemeinschaftsschule 
Rugenbergen | Ellerbeker Straûe 25 |
Eintritt: = 5,00

21.!M"rz!
Comedy ' Company |
19.30 | Partyspeicher Grammy | Kieler 
Str. 128 |
Eintritt: 22,50 Euro inkl. Begr!ûungsdrink
Tickets online: www.comedy-company.
cortex-tickets.de
Vorverkauf: B!ro K"nig, B"nningstedt
Vorverkauf: Foto G#digk, Rellingen

22.!M"rz
10.00 ± 13.00 Uhr | Spielzeug- und 
Kinderkleidermarkt |
der Ev. Kita Kirchengemeinde | 
Turnhalle Grundschule | Kieler Str. |

22.!M"rz
13.00 Uhr | Ein Dorf f"r mehr 
Menschlichkeit und gegen Rassismus 
Eine Aktion der Schulen, Kirche, Kitas, 
Parteien usw. | Kulturzentrum 

29.!!M"rz
09.00 Uhr | Aktion Sauberes Dorf |
Gemeinde | Bauhof

02.!April!
20.00 Uhr | Vortrag  Prof. Dr. J"rden 
Newig | Bedrohen Tsunamis auch unsere 
K!sten? | Gemeinschaftsschule Rugen-
bergen | Ellerbeker Straûe 25 |
Eintritt = 5,--

12.!April
Jahreshauptversammlung | Familien-
verein

03.!April
19.30 Uhr | Gemeinderatssitzung |
Kulturzentrum

06.!April
15.00 Uhr | Fr"hliches Musizieren |
Heimatverein | Gemeinschaftsschule

10.!April!
15.00 Uhr | Selbstbedienung am 
Fahrkartenautomaten |
Seniorenbeirat | Altentagesst#tte

'ffnungszeiten!der!B#cherei!
B"nning stedt | Kieler Str. 118 dienstags: 
11 ± 12.30 und 17 ± 18.30 Uhr
donnerstags: 17 ± 19 Uhr

HASLOH
08.!M"rz
ab 20.00 Uhr | Golden Oldies Tanz-
party | ¹Bei Mikiª | Am Sportplatz 2 a

29.!M"rz
ab 10.00 Uhr | Aktion ¹Sauberes 
Dorfª | Start: Ladestr./Bahnhofstr.

29.!M"rz
ab 15.00 Uhr | Bene®zkonzert 
Gambia-Westafrika |
Kirche | Mittelweg

30.!M"rz
17.00 Uhr | Kindermusical ¹Felicitas 
Kunterbuntª | Landhaus Schadendorf

08.!April
19.30 Uhr | Gemeinderatssitzung |
Kriminalpr#vention | D"rphus

10.!April
14.00 Uhr | Seniorenbeirat |
Seniorenbeirat | Landhaus Schadendorf

'ffnungszeiten!der!B#cherei!
in Hasloh | Garstedter Weg 16 a
dienstags: 15 ± 18.00 Uhr
(auûer in den Schulferien)

06.!April
18.00 Uhr | ¹Geld verdarvt den 
Charakterª |
Theaterverein | Rellingen Kulturtreff

10.!April
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek |

12.!April
Clubturnier Jugend | 
TC Ellerbek | Tennishalle

13.!April
Saisoner!ffnung und Aktionstag |  
Tag der offenen T"r | TC Ellerbek 

'ffnungszeiten!der!B#cherei!
in Ellerbek | Rugenbergener M!hlenweg | 
dienstags: 8.30 ± 11.00 Uhr 
mittwochs: 8.30 ± 10.30 Uhr > 16 ± 
18.30 Uhr (auûer in den Schulferien)

ELLERBEK

09.!M"rz
10.00 Uhr | &kumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

13.!M"rz
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek |

19.!M"rz
19.00 Uhr | Heimatverein Ellerbek 
e.V. | Mitgliederversammlung | Kulturtreff

26.!M"rz
16.00 ± 19.30 Uhr | Blutspenden | 
DRK Ellerbek | Feuerwache

27.!M"rz
19.30 Uhr | Sitzung Gemeindevertre-
tung | Gemeinde Ellerbek | Kulturtreff

27.!M"rz
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek 

29.!M"rz
10.00 Uhr | Feldmarkreinigung
CDU Ellerbek 

29.!M"rz
Altkleidersammlung | DRK

02.!April
15.00 Uhr | Seniorennachmittag |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde       

05.!April
19.00 Uhr | ¹Geld verdarvt den 
Charakterª |
Theaterverein | Rellingen Kulturtreff

Wichtige Telefonnummern:
Polizei, Notruf-$berfall  110
Feuer, Rettungsdienst,1. Hilfe  112
Kassen#rztl. Notdienst  228022
Zahn#rztl. Notdienst  01805 050518 
(Mittwochnachmittag und am Wochenende)

%rztlicher Bereitschaftsdienst  19246
Zahn#rztlicher Notdienst  331155
Gift-Information-Nord  (0551) 19240
Tier#rztlicher Notdienst  434379

Alle Termine ohne Gew$hr.

Termine M$rz 2014 14. M$rz 
18.00 ± 21.00 Uhr | Teenie-Disco |
Eintritt:  1,00 Euro
Tanzevent mit DJ Vanessa f!r 8±12-J#hri-
ge. Jedes Getr#nk kostet nur 0,50 =' 

18. M$rz
16.00 | Figurentheater Wolkenschie-
ber |ªDer Forscher und der Papageiª |
Eine Urwaldgeschichte f!r alle ab 4 
Jahren
Eintritt:  3,50 Euro

23. M$rz
11.00 Uhr |Schnelsen StomperS |
- der 236. Jazzfr!hschoppen
Schnelsens unverw"stliche Kultband
Eintritt: 5,00 Euro

25. M$rz
20.00 Uhr | ONE TRICK PONY   |
Eintritt: 8,00 Euro
Hier trifft Cowboy-Romantik auf 
frechen Swing und R'B.

30. M$rz
ab 10.00 Uhr | Ostermarkt | 
Sch"nes und Leckeres rund um Ostern |
Eintritt: frei'

01. April
20.00 Uhr | ¹Mensch bleibenª | Die 
Werner Momsen Show |
Eintritt:  10,00 

TERMINVORSCHAU
Leserreise 2014  ¹Auf den Spuren der 
Rosemunde Pilcherª im September 
2014
Kombinationsreise (5 $bernachtungen) 
mit Bus X F#hre ab/an B"nningstedt ± 
6-t#gige Rundreise durch S!dengland 
mit den Grafschaften Kent/Sussex und 
Cornwall mit (evtl.) Brighton, Stone-
henge, Winchester, Marazion, Penzance, 
LandYs End, St. Ives, Bodmin Moor, Exeter 
± Freuen Sie sich auf ein Wiedersehen 
mit Michael Struppek, der Ihnen ±wenn 
Sie m"gen-  unsere St#dtepartnerschaft 
Seaford zeigen wird.
Termin: 29.09. bis 04.10.2014
N#here Vorab-Informationen: reiseB"rse 
nord in B"nningstedt und Schnelsen. 

HAMBURG-SCHNELSEN
FREIZEITZENTRUM

08.!M"rz
16.00 Uhr | Internationaler Frauentag 
mit Tanzparty | Eintritt: frei'

10.±14.!M"rz
KINDERFERIENPROGRAMM MIT 
VIELEN ATTRAKTIONEN%
Montag | 9.00-13.00 Uhr | Ferienspaû 
f"r alle Sinne | City Entdeckertour ± 
spannender Rundgang durch die City 
von Hamburg, auf dem u. a. vom Groûen 
Brand, Sturm¯uten und Piratenhinrich-
tungen erz#hlt wird. 
Dienstag 9.00-14.00 Uhr | Chocover-
sum | Besuch im Hamburger Schoko-
ladenmuseum, bei dem auch genascht 
werden darf. 
Mittwoch 9.00-14.00 Uhr | Planetari-
um Sonne, Mond und Stella | Eine Einf!h-
rung in die Ph#nomene des Himmels bei 
Tag und Nacht ± mit der Weltraumkuh 
Stella 
Donnerstag 9.00-13.00 Uhr | Klick 
Kindermuseum | ¹Treffpunkt K"rper, 
¹Geld und Gutª, ¹Groûmutters Alltagsle-
benª und ¹Baustelle ± Betreten erbetenª  
Mitmachen ist angesagt. 
Freitag 9.00-13.00 Uhr | Teenie-Disco 
Vorbereitung auf die Teenie-Disco am 
Abend von 18.00-21.00 Uhr ± Eintritt 
frei. | Es wird gebastelt, dekoriert und es 
werden T#nze einstudiert. 1 Woche inkl. 
Fahrgeld, Eintritt und Material = 30,00 
pro Kind. Anmeldung ab sofort im B!ro. 
Das Programm wird vom Bezirksamt 
Eimsb!ttel gef"rdert.

11. M$rz
20.00 Uhr |  Die Melker: Dorfrock 
frisch von der Weide ± eine norddeut-
sche Humorband | Eintritt: 10,00 Euro



IHR VERSICHERUNGSTIPP
P¯egetagegeldversicherung:!!
F#r!den!Ernstfall!vorsorgen
P¯egebed#rftigkeit ist keine 
Frage des Alters. Sie kann je-
den treffen. Ein klassisches 
¹Verdr!ngerª-Thema. Um ®nan-
zielle H!rten zu vermeiden oder 
diese zumindest zu lindern, 
emp®ehlt es sich, rechtzeitig 
vorzusorgen ± zum Beispiel 
durch eine P¯egetagegeldversi-
cherung.

¹Das lange angesparte eigene 
Verm"gen oder das der engsten 
Familienmitglieder kann durch 
die Finanzierung der im Ernstfall 
anfallenden hohen P¯egekosten 
schnell zusammenschrumpfen 
beziehungsweise aufgebraucht 
werden. Es emp®ehlt sich, recht-
zeitig vorzusorgen. Auch um den 
eigenen Lebensstandard und 
den der Kinder abzusichern. 
Der individuelle Bedarf sollte in 
einem ausf!hrlichen Beratungs-
gespr#ch ermittelt werden.
Eine P¯egetagegeldversiche-
rung gibt es f!r alle P¯egestufen 
und maûgeschneidert f!r die je-
weilige Lebenssituation. Ein ver-
einbarter fester Geldbetrag wird 
f!r jeden P¯egetag gezahlt.

Ihre"Versicherungsspezialisten"Joachim"Schr#der,""
Holger"Tramm"und"Andreas"Pannek.

Holger"Tramm

Joachim"Schr#der

Andreas"Pannek
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B#NNINGSTEDT/VERSICHERUNGSTIPP

Querung auf unbestimmte Zeit dicht

Br#cke!am!Garstedter!
Weg!gesperrt
Viele" Spazierg$nger" und" Schulkinder" benutzen" sie,"
Radler"fahren"dr ber"und"auch"ein"Landwirt"kann"nicht"
auf"sie"verzichten:"Bereits"seit"Anfang"Februar" ist"die"
Br cke"  ber" die" M hlenau" am" Garstedter" Weg" von"
Amts"wegen"gesperrt.

Schon von weitem sind die rot-weiûen Barrieren, die die Zug#n-
ge zur Br!cke versperren, zu sehen. Dass die Querung !ber die 

M!hlenau nun nicht mehr nutzbar ist, erstaunt einige B!rger. ¹Es ist 
nicht zu begreifen. Die Br!cke ist noch tragf#hig, lediglich das Ge-
l#nder ist etwas marode. F!r den Landwirt, der diesen Abschnitt des 
Garstedter Wegs als Wirtschaftsweg zu seinen Feldern nutzt, ist die-
se Maûnahme eine kleine Katastropheª, sagte B"nningstedts CDU-
Fraktionschef Rolf Lammert, der sich !ber die Situation direkt vor 
Ort informiert hatte. Er f!rchtet auûerdem um die Sicherheit jener 
Schulkinder, die den ruhigen Garstedter Weg samt Br!cke als Schul-
weg nutzen. ¹Die Jungen und M#dchen m!ssen nun einen Umweg 
in Kauf nehmen, der sehr viele Gefahren birgtª, so Lammert. 
Das sieht Willi Werner von der W#hlergemeinschaft B!rger f!r B"n-
ningstedt (BfB) genauso. ¹Ich hole nun meine Enkelin oft von der 
Grundschule ab, weil ich f!rchte, dass sie auf dem Heimweg, der 
entlang einiger viel befahrener Straûen f!hrt, zu Schaden kommen 
k"nnteª, sagte er im Gespr#ch mit dem Dorf-Ge¯!ster.
F!r ihn und auch f!r Rolf Lammert ist das Aufstellen und Festketten 
der rot-weiûen Barrieren ¹ein Schildb!rgerstreichª ± f!r B!rger-
meister Peter Liske ist diese Maûnahme allerdings angebracht. ¹Das 
Gel#nder ist kaputt und l#sst sich nicht so einfach reparieren. Das 
Befahren und Begehen der Br!cke ist deshalb ein hohes Sicherheitsri-
siko, das wir nicht eingehen wolltenª, so Liske im Gespr#ch mit dem 
Dorf-Ge¯!ster. Wann die Sch#den am Gel#nder behoben werden und 
die Br!cke wieder nutzbar ist, sei nicht sicher. ¹Das k"nnen wir nicht 
absehen. Eine Modernisierung der Querung w!rde sicherlich eine 
Summe im hohen, sechsstelligen Bereich kosten. Das Geld ist mo-
mentan im Haushalt nicht vorhandenª, so der B!rgermeister.        mk

Gesperrt:"Rolf"Lammert,"CDU,"zeigt"dem"Dorf-Ge¯ ste r"die"Situation"an"der"

Br cke"am"Garstedter"Weg.
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HASLOH

Mal Politik Politik sein lassen und rich-
tig sch"n feiern: Die Mitglieder des 

SPD Ortsvereins trafen mit der Einladung zur 
70er-Jahre-Party den Nerv vieler Hasloher: 
¹Wir haben 176 Karten verkauft, die Stim-
mung ist super. Die Fete soll auch ein Ersatz 
f!r das Weinfest seinª, sagte SPD-Fraktions-
mitglied Beate Haines, die mit ihren Mitstrei-
tern schon viele tolle Feiern organisiert hat. 
F!r einige Besucher war die Veranstaltung 
eine Art Zeitreise in die Jugendjahre. Dazu 
trug sicherlich die fantasievolle Deko mit 
bunten Peace-Zeichen und Bl!mchen-Deko 
bei, aber auch die tollen, bunten 70er-Kla-
motten, die viele G#ste aus dem Kleider-
schrank gekramt und angezogen hatten. 
Wer keine Originale besitzt, war er®nderisch: 
¹Ich habe den Nachmittag damit verbracht, 

In"den"70er-Jahren"herrschte"Aufbruchstimmung"±"
das"ist"in"Hasloh"aufgrund"der"Arbeiten"im"Baugebiet"
¹Neue"Mitteª,"der"Breitbandverkabelung"und"der"
Modernisierung"einiger"B rgersteige"heutzutage"auch"
wieder"der"Fall."Deshalb"entschloss"sich"die"Hasloher"
SPD-Fraktion,"statt"eines"Neujahrsempfangs"eine"bunte"70er-Jahre-Party"
im"Land"gasthof"Schadendorf"an"der"Kieler"Straûe"auszurichten.

diese R!schen an eine Hose zu n#hen, damit 
es auch stilecht aussiehtª, sagte Eileen Rohr-
bach, die sehr viel Spaû hatte. DJ Gary, der 
mit 70er-Hits von unter anderem Blondie, Bo-
ney M. und auch Schlagern die G#ste, darun-
ter auch B!rgermeister Bernhard Brummund, 

auf die Tanz¯#che lockte, war beeindruckt: 
¹Wenn jetzt, zu Beginn der Party schon so 
eine ausgelassene Stimmung  herrscht, wie 
soll ich das noch toppenª, sagte er. Doch 
da musste er sich keine Sorgen machen. Die 
Hasloher feierten bis tief in die Nacht.  mk

SPD Hasloh l!dt zur 70er-Jahre-Party ein

Bunte Fete im Festsaal 

Lara Gluchowski aus Hasloh geh"rt zu den Gewinnern

Verkehrssicherheitsaktion ¹Schon geschecktª

Bei der Verkehrssicherheitsaktion ¹Schon geschecktª, die Kreis 
und Polizei bereits seit 2007 veranstaltet, stellte sich heraus, 

dass 80 Prozent von 2000 getesteten Fahrr#dern von Grundschul-
kindern aus dem Kreis Pinneberg m#ngelfrei sind. Immerhin noch 
20 Prozent der Drahtesel wurden von den Beamten beanstandet, 
wenn auch aufgrund von leichten Defekten.
Jene Besitzer, deren Fahrr#der in Ordnung waren, also 1650 Kinder, 
nahmen an einer Verlosung teil. Zu gewinnen gab es Gutscheine 
f!r Fahrradh#ndler, gesponsert von der Kreisverkehrswacht und 
dem Kreis Pinneberg. F!nf Jungen und M#dchen, darunter auch die 
Sch!lerin Lara Gluchowski aus Hasloh, freuten sich !ber ihre Preise.
Erfolgreiche Aktion f!r Polizei, Kreisverwaltung und Grundsch!ler: 
Hintere Reihe: Manfred Winkler, J"rg Mangelmann, Carsten Wegner 
(alle Polizei), Helmut Weinrich (Kreisverkehrswacht), Landrat Oliver 
Stolz und Torsten Schramm (Polizei) freuen sich !ber das Ergebnis. 

Bei"der"gemeinsamen"Verkehrssicherheitsaktion"der"
Polizei"und"des"Kreises"Pinneberg"wurden"2000"Fahr-
r$der"von"Viertkl$sslern"kontrolliert.

Vordere"Reihe:"Mara"Kroidl"(Wedel,"3."Platz),"Lara" Gluchowski"(Hasloh,"2."Platz),"Cem"*zkan"(Pinneberg ,"4."Platz)"und"Andreas"Stiller"(Wedel,"5."Platz)"zeigen"stolz"

ihre"Urkunden."Der"Gewinner"des"Hauptpreises"(Phili p"Kutschinske,"Wedel)"konnte"bei"der"Preisverleihun g"nicht"dabei"sein."

Kam"stilecht"zur"Party:"Eileen"Rohrbach"

mit"l$ssigem"70er-Style-Out®t.

70er-Hits"sind"immer"noch"angesagt"in"Hasloh"±"

was"der"Andrang"auf"der"Tanz¯$che"bewies.

¹Er"geh#rt"zu"mirª:"Beate"Haines"(v."l.),"Sabine"Schwarzer"und"Jens"Schwarzer"

konnten"beim"Schlager"von"Marianne"Rosenberg"nicht" mehr"still"sitzen.
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Ja��ich buche im Reiseb"ro

F R!IHR!N"CHSTE!ANZEIGENSCHALTUNG:
Ein Anruf gen!gt: (040)!66!874!200

Steffen Grewe | Dr. Dirk Rottmann | Dr. Axel Bublitz | Dr. Alexandra Stein | Victor Tran

Zahn rzte!in!Schnelsen  

Bei uns sind Sie der Mittelpunkt!

Wir sind f"r Sie da: von 7.30 bis 19.30 Uhr

Gliûmannweg 9 ´ HH-Schnelsen ´ Tel. 040 ± 550 27 85 ´www.dr-bublitz.de

Implantologie
Endodontie
Meisterlabor

VIP-Ticket-Gewinner zu Gast beim FC St. Pauli

Einzigartige Atmosph$re  
im Stadion

Endlich war es soweit, die Gewinner der beiden VIP-Lounge-
Tickets standen fest: Doris Widau (Blumen Fromme) und Erika 

L!hr (SP Liebscher) ± zwei Frauen, denen Fuûball nicht fremd ist. 
Beide freuten sich riesig !ber ihren Gewinn. Leider musste Doris Wi-
dau krankheitsbedingt absagen.
Der FC St. Pauli am Millerntor ist etwas ganz Besonderes. Gute Stim-
mung, treue Fans ± die Mannschaft wird ununterbrochen angefeu-
ert, auch wenn sie noch so schlecht spielt. Nach einem verlorenen 
Spiel werden sie mit riesigem  Beifall verabschiedet. Das ist einma-
lig. Man muss keine Ahnung von Fuûballregeln haben, um hier Spaû 
zu haben. Die tolle Stimmung steckt sofort an und animiert zum 
Mitmachen.

von"lks."Heino L#hr "(SP"Liebscher),"±"HSV-Fan"±"freute"sich"trotzdem"am"
Millerntor"dabei"zu"sein." Tjark Woydt (Vize-Pr$sident"FC"St."Pauli)"machte"es"
m#glich,"dass"seine"G$ste"auf"der"Haupttrib ne"im"S &par&e"in"der"4."Etage"
willkommen"waren." Olaf Meyer "(M"+"H"Maschinenbau)"pro®tierte"von"dem"
Charme"seiner"Ehefrau"Singa,"die"zus$tzliche"Karten "von"Tjark"Woydt"erhielt.
Erika L#hr "(SP"Liebscher)"war"eine"der"Gewinnerinnen"aus"der"Verlosung."Ihr"
G#ttergatte"erhielt"die"Karte"von"der"erkrankten"Do ris"Widau.
Singa Meyer-G!tgens "(Moderatorin"und"Schauspielerin)"±"Ihr"Vorsatz"zu" Be-
ginn"des"Jahres:"Mindestens"einmal"ein"Spiel"am"Mil lerntor"zu"besuchen.""
Das"ging"schneller,"als"sie"dachte.

Die"Ruhe"vor"dem"Sturm"±"gleich"geht6s"los"auf"der"S dtrib ne!"
Die"Mannschaft"l$uft"ein"±"das"Stadion"bebt!"
Vor"dem"Anp®ff"ert#nen"Glocken"aus"den"Lautsprecher n"±"HellÂs"Bells,"die"
Glocken"der"H#lle"von"AC/DC.
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ELLERBEK

Vor 50 Mitgliedern und G#sten 
nahm Hannelore Kr"ger vom 

CDU-Landtagsabgeordneten Peter 
Lehnert im Clubhaus Urkunde, Eh-
rennadel und Pr#sentkorb entge-
gen. Aufgeregt war sie nicht: ¹Ich 
bin es gew"hnt, geehrt zu werdenª, 
sagte sie im Gespr#ch mit dem 
Dorf-Ge¯!ster und z#hlte auf: ¹25 
Jahre lang war ich im Gemeinde-
rat und bei der Seniorenbetreuung 
aktiv, und seit 40 Jahren bringe ich 
einigen Rentnern im Dorf warme 
Mahlzeiten ins Haus.ª Als ¹Essen-
auf-R#dernª-Auslieferin ist sie fast 
jedem Ellerbeker bekannt. Die 
82j#hrige hat immer noch Spaû an 
ihrer T#tigkeit. ¹Ich liebe Autofah-
ren und meine Seniorenª, sagte sie. 
Zehn teilweise hochbetagte Perso-
nen freuen sich nicht nur auf das Es-

sen, sondern auch auf ihren Besuch. 
¹Wenn ich mal zu sp#t komme, sa-
gen die zu mir, die ich ja selbst nicht 
mehr jung bin ¸mien Deern, was ist 
passiert` , berichtete sie.
Bereits 20 Jahre bei den Christde-
mokraten Mitglied ist Fraktions-
vorsitzender Martin Berg. Auch 
er wurde f!r sein Engagement 
geehrt, bevor aufgetischt wurde. 
Wor!ber man sonst noch in Eller-
bek spricht: ¹Ich w!nsche mir bei 
vielen Projekten f!r Ellerbek, dass 
die Realisierung schneller voran 
gehtª, sagte CDU-Ortsvorsitzender 

Stefan Hinners dem Dorf-Ge¯!ster. 
Immerhin seit zehn Jahren sei das 
neue Wohngebiet an der Wilhor-
ner Heide in der Planungsphase 
gewesen. ¹Das h#tte schon vor vier 
Jahren umgesetzt werden k"n-
nenª, so Hinners. Es k"nnten ruhig 
noch weitere Grundst!cks¯#chen 
im Dorf ausgewiesen und angebo-
ten werden. ¹Wenn wir nichts un-
ternehmen, !beraltert der Ort. Wir 
merken das bei der Mitgliederent-
wicklung im Tennisclub. Die Alters-
gruppe der 30 bis 40 Jahre alten 
Damen und Herren ist nur sp#rlich 
vertreten. Wir m!ssen etwas tunª, 
betonte der CDU-Ortsverbandsvor-
sitzende.

mk

Hannelore"Kr#ger"wurde"f r"langj$hrige"Mitglied-

schaft"im"CDU"Ortsverband"Ellerbek"vom"CDU-Land-

tagsabgeordneten"Peter"Lehnert"geehrt.

Die"G$ste"genossen"Kl#nschnack"und"Gr nkohl"im"Club haus.

Martin"Berg"(rechts)"erhielt"von"Stefan"Hinners"ein "Geschenk.

Auszeichnung f#r Hannelore Kr"ger

Gr"nkohlessen bei der CDU Ellerbek
Beim"traditionellen"Gr nkohlessen"des"CDU"Ortsverbands"Ellerbek""
im"Clubhaus"am"Rugenbergener"M hlenweg"stand"sie"im"Mittel-
punkt:"Die"82"Jahre"alte"Hannelore"Kr#ger"wurde"vom"CDU-Landtags-
abgeordneten"Peter"Lehnert"f r"40"Jahre"Mitgliedschaft"in"der"CDU"
geehrt."
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Sabine Tegen, Annett Vierow und Petra Horstmann vom Vor-
standsteam des TSV sorgten mit vielen ehrenamtlichen Hel-

fern f!r ein tolles Kinder-Faschingsfest. 300 kleine G#ste hatten 
sich mit Hilfe von den Eltern sehr fantasievoll verkleidet. Und so 
tobten Elfen in rosafarbenen T!ll-Kost!men, kleine Biene-Majas 
und wild geschminkte Piraten zur Musik von DJ Olaf Pape durch 
die Turnhalle. Zum Programm geh"rte auûer Luftballontanz auch 
der Auftritt eines Clowns. F!r einige Jungen und M#dchen war es 
die erste Faschingsparty in ihrem Leben, auch f!r die anderthalb 
Jahre alte Luisa. Mit groûen Augen betrachtete sie die tanzen-
den Kinder. ¹Ich will auchª, sagte sie begeistert und streckte ihre 
kleinen %rmchen hoch. TSV-Vorsitzende Petra Horstmann, die es 
nicht lassen konnte, sich selbst f!r die Feier zu verkleiden, freute 
sich !ber die gute Stimmung. ¹So soll es ja auch sein. Das hier 
werden die Kleinen und auch die Eltern nicht so leicht verges-
senª, sagte sie. mk

F r"viele"Jungen"und"M$dchen"war"es"die"erste"Fasch ingsparty:"Danilo,"4,"

mit"Saskia"Schulz,"Luisa"mit"Tatjana"Rudolph"und"Jolina,"4.

Sabine"Tegen"(v."l.),"Petra"

Horstmann"und"Annett"Vierow"

organisierten"eine"tolle"Party"f r"

die"Kinder.

Karen"Siering"und"die"drei"Jahre"alte"

Julie"Schmitz"hatten"viel"Spaû.

Luftballontanz in der Turnhalle

Kinderfasching beim  
TSV Ellerbek
Laute" Musik" ±" bunte" Verkleidungen; ±" S ûigkeiten"
und"Luftballon"tanz:"Das"war"die"gelungene"Mischung"
f r"die"groûe"Kinderfaschingsparty"
des"TSV"Ellerbek"in"der"Turn-
halle"am"Rugenbergener"
M hlenweg."

Sab

Hor

org

die

Kreis gegen weitere Tempolimit-Schilder  
an der Rugenbergener Straûe

¹Rennstreckeª wird 
nicht entsch$rft
F r"manche"Autofahrer"ist"der"Abschnitt"der"Rugenber-
gener"Straûe"zwischen"B#nningstedt"und"Ellerbek"eine"
beliebte" Rennstrecke." Obwohl" nur" Tempo" 50" erlaubt"
ist,"dr cken"einige"Fahrer"kr$ftiger"aufs"Gaspedal."

Nachdem das Dorfge¯!ster vor einigen Monaten 
!ber die Raserei, der immerhin schon eine Katze 

zum Opfer ®el, berichtete, wurde ein ¹Tempo-50-Schild 
aufgestellt. ¹Das ist ein groûer Fortschrittª,sagt An-
wohnerin Brigitte Schef¯er.
Anderen B!rgern reicht dies nicht aus. Zahlreiche An-
rufe erreichten die Dorf-Ge¯!ster Redaktion. Die be-
sorgten Bewohner fordern noch mehr Hinweisschilder, 
um Raser zur Raison zu bringen.
Die Kreisverwaltung winkt ab. ¹Wir halten die aktuel-
le Beschilderung f!r ausreichendª,sagt Marc Trampe, 
Pressesprecher des Kreises auf Nachfrage des Dorf-
Ge¯!sters. Auch ein *berholverbot werde nicht einge-
richtet.
Ellerbeks B!rgermeister 
G!nther Hildebrand ist 
verbl!fft. ¹Es gibt in 
diesem Bereich h#u®g 
Geschwindigkeitskon-
trollen. Das Kreisver-
kehrsamt muss sich 
eigentlich nur bei der 
Polizei !ber die Anzahl 
der vielen Buûgeldbeschei-
de erkundigen, dann beantwor-
tet sich die Frage nach der Notwendigkeit von weite-
ren Geschwindigkeitsbegrenzungstafeln von selbst. 
Denn die aktuelle Situation ist nicht zufriedenstellend, 
um Raser auszubremsenª, sagte der Ortschef.

achdem das Dorfge¯!ster vor einigen Monaten 

ter 

hei -
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Gasthaus"Rugenbergen:

¹Ganz!liebe!Gr#ûe,!Guidoª !! von Christiane Brandes-Visbeck

Gruû"aus"Rugenbergen,"1901,"jetzt"mit"Fernsprechnum mer."Aus"dem"Gastraum"konnte"tele-

foniert"werden."Extrem"seltene"Karte.""

Mondschein-Lithogra®e,"1899,"nachgedunkeltes"und"mi t"Mond"versehenes"beliebtes"Motiv,"

sehr"selten

Gruû"aus"Rugenbergen,"1901,"jetzt"mit"Fernsprechnum mer."Aus"dem"Gastraum"konnte"tele -

Mondschein-Lithogra®e,"1899,"nachgedunkeltes"und"mi t"Mond"versehenes"beliebtes"Motiv

In der aktuellen Chronik f!r B"nningstedt und Winzeldorf hat der Chronik-
Arbeitskreis des B"nningstedter Heimatvereins einen Aufsatz !ber den Gasthof 
Rugenbergen ver"#entlicht. Den hat Gisela Lemke, geb. Krohn, aus B"nningstedt 
im Alter von 19 Jahren im Fr!hjahr 1947 verfasst (Chronik 14/2013, S. 12±14).

Im benachbarten Ellerbek lebt Andreas Hetke. 
Der weitgereiste Schleswig-Holsteiner sammelt 
historische M"bel, Bilder, M!nzen und Fotos. Vor 
einigen Jahren hat Hetke angefangen, professi-
onell Haushalte aufzul"sen. In den ihm !bertra-
genen Nachl#ssen ®ndet der Historien-Fan h#u-
®g Familienfotos, Postkarten und Andenken aus 
unserer Region. Gezielte Ank#ufe bei Online-
Versteigerungen und auf Auktionen erg#nzen 
seine umfassende Sammlung. 
Wir freuen uns sehr, dass Andreas Hetke f!r 
uns seine Schatztruhen ge"ffnet hat. In loser 
Folge oder auch einzeln ver"ffentlichen wir im 
¹Dorf-Ge¯!sterª die historischen Postkarten der 
¹Sammlung Hetke Haushaltsau¯"sungenª, von 
denen viele #uûerst selten sind. Als Hommage an 
Gisela Lemkes Aufsatz beginnen wir mit ausge-
w#hlten Postkarten zum Gasthof Rugenbergen.

So,"wie"viele"Menschen"
heute"auf"Facebook"Fotos"
von"ihren"aufregenden"
Wochenend-Aktivit$ten"
posten,"schickte"man"fr her"
Postkarten!

Das Aus¯ugslokal ¹Reumanns Gasthofª auf 
der Ecke der Kieler Straûe/ Ellerbeker Straûe 

in B"nningstedt-Rugenbergen war von einem 
30.000 Quadratmeter groûen Park umgeben. 
Neben Speis und Trank bot es eine Doppelkegel-
bahn und eine Diele f!r Tanzveranstaltungen. 
Auf Fahrr#dern, mit Pferdefuhrwerken und in 
vornehmen Kutschen reisten feierfreudige G#s-
te von nah und fern zum #uûerst beliebten Aus¯ugziel 
vor den Toren Hamburgs. Als B"nningstedt 1884 einen 
Bahnanschluss bekam, spuckte die Altona-Kaltenkirche-
ner Bahn bis 1912 Tausende von Menschen am Gasthof 
Dreyer an der Kieler Straûe aus (heute Blumen-Fromme). 
W#hrend des zweiten Weltkrieges diente der Gasthof als 
Lager und Lazarett. Weil mit dem Aufkommen des Auto-
mobils als Massentransportmittel unternehmungslustige 
Hamburger nun landschaftlich reizvollere Aus¯ugsziele 

ansteuerten, schien die Renovierung des herunter ge-
kommenen Traditionshauses in der Nachkriegszeit als 
wirtschaftlich unrentabel. Nach dem Krieg waren in dem 
Geb#ude eine pharmazeutische Fabrik, ein Kino und 
auch wieder ein Lokalbetrieb untergebracht. Bis zum 
Brand im April 1993 wohnten dort vor allem  griechische 
Familien bis das Geb#ude nach einem Brand im Juni 1993 
vollst#ndig abgerissen wurde. An gleicher Stelle steht 
heute das ¹Rugenbergen Centerª.
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¹Liegend"an"der""

Kieler"u."Pinneberger"

Chaussee...ª""

(heute"Ecke"Kieler"und"

Ellerbeker"Straûe),""

um"1910.

Gruû"aus"dem"Lazarett,"Sommer"1945."

Die"S$le"und"Zimmer"des"Gasthofes"

Rugenbergen"boten"rund"300"Betten"

f r"Kriegsversehrte"und"ihre"Betreuer/

innen."

DODORFRF-G-GEFEFL"L" STSTERER!|!| MM R R ZZ!2!2010144 2323

Gruû"aus"Rugenbergen,"1901,"extrem"seltene"Karte."Gruû"aus"Rugenbergen,"1901,"extrem"seltene"Karte

Toreinfahrt"Gasthof"Rugenbergen"mit"

Kutsche,"Unikat.
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